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Pvstdienst in dem mit dem 3». Juni
I9UK abgelaufenen Fiskaljahr ist da»

Defizit, welche» sich für da» Jahr 19»5

im Fiskaljahr I9OS auf kl!),slK,!>oe

oder 27.83 Prozent.
Professor JameS H. Breasted von

der Chicagoer Universität hat seinen

pel zu Abu Simbel, der von König

RamseS 11. errichtet worden ist, eine
Inschrift, die eine genaue Schilderung

aller Einzelheiten der Hochzeit de»

König» enthält. In dieser Inschrift
entdeckte Prof. Breasted unter ande»
rem ein Wort, da» ?Schnee" bezeich-
net, was sonst bi» jetzt noch in keiner
aliegyptifchen Inschrift gefunden wor-

den ist.

Ausland.
Mit dem Dampfer ?Empreß of Ja-

pan" ist in Victoria, B. C., die Nach-
richt eingetrossen, daß bei dem letzten
Taifun, der am 18. September in
Hongkong wiithete, zehntausend Per-
sonen ihr Leben eingebüßt hatten. 17

Dampfer und große Segelschiffe theil«
vollständig zertrümmert wurden, mehr
als ein tausend Fischerboote gesunken
sind und außerdem »och an Werftan-
lagen und Häusern, die in der unmittel-
baren Nähe de« Hasen« standen, un-

berechenbarer Schaden angerichtet ist.
Der Präsident de« beriihmten Wiener

Männergesang-VereinS hat dem ameri-

kanischen Botschafter in Wien, Herrn
Francis, mitgetheilt, daß der Verein be-
schlossen habe, die Einladung des

MliqorS von Indianapolis unter ge-

Verein somit sich voraussichtlich an dem
großen Sttngersest bctheiligen wird,

welches der Nordamerikanische Sänger-
bnnd im Juni ISO 7 in Indianapolis
veranstalten wird.

Nach den letzten in Paris eingetroffe-
nen 'Nachrichten droht in Marokko und

Algier ein allgemeiner Ausstand. Der
Befehlshaber der französischen Truppen
im Distrikt Ani Vefra hat dem Kriegs-

für einen heiligen Krieg treffen. Muly
Abu, ein Vetter de» Sultan» von
Marokko, hat die verschiedenen Stämme

Wingate-Zechen fand eine furchtbare
Explosion MI. die zur Folge hatte, daß
etwa 200 Arbeiter verschüttet wurden.

Schaden anrichten konnte.
Major Alfred DreyfuS hat in Vin<

cenneS, Frankreich, feine dienstlichen
Pflichten als aktiver Major der Artil-
lerie übernommen. Vor einiger Zeit

Der russische ?ReichSanzeiger" ver-
öffentlicht eine Liste der vom l. Mai
1905 bis zum I. Mai 1906 dem

ermordet: 34 Gouvernöre. Generäle
und Polizeipräfekten, 38 HilfS-Polizei-
chefs, 204 höhere Polizeibeamte, 390

Offiziere, 51 Gendarmen, 5K Detektivs,

178 Steuerbeamte, 31 Geistliche, 20

Kaufleute, im Ganzen 1,421 Personen.
I» Gegenwart des Kaisers und einer

bedeutenden Anzahl hochstehender Per.
sönlichkeiten wurde Fräulein Bertha

len und Halbach getraut. Die Braut
ist 2» Jahre alt und, wie bekannt, die
reichste Dame in Deutschland, da ihr
Vermögen aus mehrere hundert Mil-
lionen geschätzt wird. Der Bräutigam
war früher erster Sekretär der preuß-
ischen Gesandtschast in Rom, ist 36

Jahre alt und studirte Jura und

StaatSwiffenschasten auf den Universj.
täten Lausane, Straßburg und Heidel-
berg.

Der Vorstand der bergbaulichen Ver-
eine des Ruhrgebiet», welcher in Essen
tagte, um über die Forderungen der
Bergarbeiter, unter welchen die süns-
zehnprozenlige Lohnerhöhung obenan
steht, zu berathen, hat ablehnend ent-
schieden. Er inotioirt die Zurückweif-
uiig des Verlangens der Lohnerhöhung
eingehend.

aus der Zllchterei sind. ES ist wohl
das erste Experiment mit der Ele-
phantcnzucht, da» je in großem Maß-

de.

Krankheit starb in New Aork im Hotel
Majestic im Alter von 8» Jahren Frau
Jesserson'DaviS, die Wittwe deSPräsi-

Mai I«2K in der Nähe von Natchez,
Miss., geboren und heirathete Jesfer-
son Davis im Jahre 1854. Sie hat
viele interessante Beiträge fiir Zeitun-
gen und Monatsschriften geliefert.
An ihrem Sterbebett weilte Frau I.
Addison HayeS von Newark, N. 1.,
die einzige Überlebende Tochter der
Verstorbenen.

Richter' Holt vom New Zorker Bun-
des-IKreiSgericht verurthulte in New
Jork die Central u, Hudson River Eisen-
bahngesellschast, die schuldig befunden
war, Lowell M. Palmer vom Trans-
portation« - Departement der American
Sugar Refining Co. Rabatte bewilligt
zu haben, zu einer Geldstrafe von tzios,.
«XI, während ihr Betriebsleiter Frede,
rick L. Pomeroy, der in derselben An-
klage schuldig besunden worden war, zu
einer Geldstrafe von s<><xx> vernrtheilt
wurde.

Ein mächtiger Eoncurrent ist der
Standard Oil Eo>, die ihre Fangarme
gierig nach allen Ländern der Welt aus-
streckt, in Europa erstanden, wo in
Bremen die .europäische Petroleum.
Vereinigung" m. b. H. mit einem Be-
triebScapital von t!>,cxxi.oo<> incor-
porirt worden ist. Zu den Jncorpo-
ratoren gehören unter anderen die
Nobel», die Rothschilds und die
Deutsche Bank, die den Einfluß der
Regierungen von Frankreich, Deutsch.!
Land und Rußland hinter sich haben.

/ Sichtet darauf, daß

? >1 kauften Hüte vor-?
< stehende Handels-^

//// marke haben, da
/ dies eine Garantie
des rechten Preises s
und der herrschen-

~Immer Ihr Geldes Werth."

Wo-Ostrts
Vindrittel ab von den regulären List Preisen.

Leicht laufend, stark und leicht.

Bon HS.7Z bis HSS.VV.
o

Teranton Carpet und Furniture Co.
Ro. »22 Lackawanna Avenue.

Seranton s größter Juwelenladen
bietet Ihnen ein gefälliges Assortiment zur Auswahl.

Elegantes Lager von
Myrrn, NtsmAHTtrlT «nd

SeynTHtrksAeheHT.

A. IS. Zkogers,
21S Lackawannck Avenue, Trading T<ampS.

IS. ZZovinoon'« So«» ß
lvager-Bier. V

Dieses Bier ist an Geschmack und Güte nicht zu übertreffen.

sss?»A» Nord Siebente GtraHe.

schlaffe Muskeln, sowohl wie entkrästigte Lebenskraft bei Jung AW und Alt neu angefacht durch den Gebrauch von M

Ok?. k-. s M

Siebelter, Dcmich»
i SMGricer,

Zuverlässige Fußteppicheßugs.
Wsri ist, wiiche» am d strn den «irliichin Wnih für

giebt kein («etränke, welche« so viele guten Eigenschaften

befiSt als

Keystone Bier.
<?« löscht den Durst, nährt und ftimiitirt, schmeck» auch a»t,

erfrischt un» ist in allen erste Klaffe Schankstubrn
zu haben.

Keystone Bra« Companie.

Mischter Drucker! I?

den do Summer en ganze Lot Sele

Williamsport, in Wilkesbärre, in Hä
silton un do kerzlich ah in Pottswiü
?Old Home Week" hen se's geheeße, ic
denk, sell meent uf Deitsch Alte Hee
meths-Woch, un Hot bedeit, daß jede
Mann, jede Frah un jedes Kind, wa
kumme sensor mitzumache, sich ah wi
derheem gefühlt hen foren ganze Woch
Die Ursach vun dene Selebrehschen
war, daß dheel Städt des Johr hun
nert Johr alt sen worre, annere a!
juscht finfzig. Sen Stadt is ersch
neinzig Johr alt; weil awer viel Lei
net gewißt hen, eb se in zehn Joh
noch lewe, so hen se ew« ausgemacht, s

zu esse un noch viel zu drinke ui

nix zu schaffe, exept die arme Drucke
die hen misse ihr Zeiting rausgewe

Wie selle Alt Heemeths-Woch ii
Pottswill war, do segt d'r alt Dscholzu mir, ich sot mitkumme, mir wotb
uns die Sach ah ansehne. ?Was ii
derwerth," segt er, ?daß mer allsor
schafft wie en Nigger. Mir lewe jusch
eemol un wann mir gestorwe sen, dam

ich dann mit. Ei, was war des er
Weses! All« Häuser war? mit Fahw
geschmickt un die Strohe so voll Leit
daß mer schier net dorchgekenirt Hot. Ur
iwerall Musik. Es Hot ah en groß
artige Parehd gewe, wo ebaut er
Dutzed Bands drin Ware. Weil mii
geheert hen, daß die Lektrik Cars nockunserm Städtel die ganz Nacht fahreso hen mir ausgemacht, mir wotte eni
hau bis so en Uhr elf oder gar zwell
dort bleiw« un so sen mir dann ah

Es Hot uns bei Nacht noch besser ge-
falle, wie bei Dag. Erstens mol wai
es net so warm un dann hen dausend,
vun Lektrik Lichter gebrennt; es war
juscht ebaut schee. Awer d'r Druwe!
war, die Wirthshäuser Ware so voll
Leit, daß mer schier nix Hot kenne zu
drinke kriege un wann mer dann werk
lich mol en Oessning gesunne Hot, sickan die Bar zu schaffe, dann is mer
erscht recht dorstig worre: Picknickglä
ser Ware iwerall d'r Alte Heemeths
woch-Steil. Wie mir nochher is ge-
saht worre, is sell juscht gedhu worre,
daß Niemand sott gsoffe werre, un

sell war ah schee. ?

William E. Hammond, ein junger
Mann, hat von dem unlängst verstor-
benen S. E. Draper, No. 1428 Girard
Ave., Philadelphia. geerbt. Vor
drei Jahren, als Hammond ZeitungS-
verkäuser auf einem Zug der Pennsyl-
vania Bahn war, erkrankte ein alter
Mann ernstlich und Hammond pflegte
ihn, bis er seinen Bestimmungsort er-

reichte. Der Fremde ließ sich Ham-
mond'S Namen geben und sagte ihm,

er würde diesen Samariterdienst nicht
vergessen. Draper war ein wohlhaben-
der Eisenfabrikant in EoateSville, Pa.

Präsident Roosevelt scheint zu der
Ueberzeugung gekommen zu sein, daß
die Stimmung im Lande im allgemeinen

zu Gunsten der Beibehaltung de» ge-
genwärtigen SchatzamtSfekretärS Shaw
in seinem Amte ist. So wird Herr
Roosevelt, wenn nicht alle Anzeichen
trügen, seinen Minister Shaw ersuchen,
noch mindesten» ein Jähr im Cabinett
zu verweilen. In dieser Angelegenheit
soll für den Präsidenten vor allem
der Wunsch leitender Finanzier» von

Wall Str. Ausschlag gebend gewesen
sein, die ihn angeblich direkt darum
ersucht haben. Herrn Shaw im Cabi.
nett zu behalten.

In seinem letzten Bericht hat Gene-
ralmajor Leonard Wood, der die Bun-
deStruppen in den Philippinen befehligt,
aus die Nothwendigkeit der Verstärkung
der Garnisonen in den einzelnen Städ-
ten der Philippinen hingewiesen. Er
sagt, daß die Zahl der von ihm befehlig-
tenßundeStruppen am 30. Juni 20,043

die nicht genügend ist, um

dic>Städte.lundZda»»Land beim Angriff
einer 'fremden.'Macht gut zu schützen.
VorZ'allem Wood,
daß 'diesemzelncnlGarnisonen durchjA»

Borräthe> sanj
bedeutend vervollständigt werden sollen.

Mer fegt als, die Nacht wär kenie-
Mensch« Fremd, awer sell is net Wöhr
Me's mol Nacht war, do sen besunder«
die WeibSleit viel fremdlicber geworre
Die mehrste vun ihne hen so en kleener
Federwisch gehat in d'r Hand un sen
eem im Vorbeigehe dermit im Gesichi
rumgefahn. So Hot mir schun lang
Niemand am Bart gekratzt, wie seller
Owed. Erscht Hot e» mich verzernti
wie ich awer gesehne hab, daß eS An-
nere grad so geht, do hab ich mir'»
ganz schee gefalle losse. Juscht eemol
bin ich bees geworre, wie mir en Mä-
del en Hand voll so feingehackt Babier-
stofst in'S Gesicht un in d'r Hals run-
ner geschmisse Hot. Dh«l vun die
Mäd hen en Kart uf d'r Busem ge-
spellt gehat, wo'» druf gestanne Hot!
?Loß uns bekannt werre." Wie'» molso en Uhr elf war un d'r alt Dschohso en Sticker finfzeh Gläser Bier im
Bauch gehat Hot, do kriegt er jo mei-
nerfex so en Mädel um d'r Hals un
gebt ihm en 80ß. »Was meenst Du
eigentlich?" Hot des Mädel ihn ge-
fragt. ?CO nix," segt d'r Dschoh.?juscht ich hab welle bekannt mit Dir
werre."?Es war en Glick sor ihn, daßer sei Alte decheem geloht Hot; wann
sie sell gesehne hat, dann awer

So en bissel an ere Newestroß do
wäre ah allerhand Schahs. Es Hot
mich grad an die Allentaun Fähr ge-
mahnt. Es Ware ebaut en Dutzed un-
nerschiedliche Blätz, wo mer Hot kenne

sei Geld loswerre. Do war en Wahr-sagerin, en Ferrisrad, en Hutschikut-
schi, en Schlangenmädel, en Riesen-

Ständs, wo mer Hot kenne mit Ring,
was mer Hot kahse misse, noch ere Zeh-
dhalerbill schmeeße un se net drefse. un
was weeß ich, was sunscht. Un iwerall
hen se Geld gemacht. Es war Boll-
mond in seller Nacht, awer d'r gut alt
Mond, was in seim Lewe schun viel er-
lebt Hot, Hot en blohe Brill usgesetzt,
daß er net Alles gesehne Hot, un wann
er doch Hot, dann segt er nix. Wann
d'r alt Lebdag noch lewe dät un hat
des Ding all gesehne, dann bät er wie-
der sage kenne: ?So en Lebdaq, wie
den Lebdag, hab ich meiner Lebdag
noch ken Lebdag. erlebt." Un verdollt
sei, ich ah net.

D'r Hansjörg.

Der Rücktritt deS'.FeldzcugmcisterS
Grasen v. Beck von seiner Stellung als
Chef des Generalstabes der österreichisch-
ungarischcn'Armce scheint weitere Aen-

derungen in den hohen CommandosteUen

steht demnächst Rücktritt des
General-Artillerie-Jnspektor« Feldzeug-
meister» Ritter v. Kropatschek, der
bereits auf eine 47jährige Dienstzeit

dant der>'2s.> Infanterie-Division in
Wien, zu seinem Nachsolger ernannt

werden.

Nachdruck betont, daß der Durchstich
des Tunnels soviel Miihe, Ingenieurs-

kunst und Geld gekostet, daß es, wie

Zakob Geiger, jr.

Seiger'« ?Punch" (10 Sent«) und
?Tolid Lomfort" (b Ernt»),

abat, Pfeift» und ähnlich« Aiiilii.

StrondsburgW
en» jslalcheii »er Stadt abgeliefert.

Bestellungen prompi desorgt vom Union Liquor Ztire, t2V Nord Main Avenue/
Neue« Telephon, 587-B ; a»e« Telephon, 4Z3-B.

Gebrüder Scheuer'S
tteystone

Cracker- - EakeS-
Bäckerei»

1». »4». 34S u«d 347 «r»,l «tr»i»
gegenüber der Knopf.Fabrik,

Vbenso Brod jeder Art«
Wir auch iiedt. Weib. Wein und »«sanz
vnfthr' Kim Bitt» A°ch situ Lidinlan».

Viktor Koch,

Zkilverftone,
Praktischer vptiker,

223 Lackawanna Ave.

ver?au?e ich für EentS. Ich habe ParlorS
4U dei AI ftuß und tlinin I» guß Laden-

tisch. All, Kunrin

?Ein gutes Bier.
Tas lob ich mir.'

§ ?

Das neueste Produkt auf
dem Markte, vom fein-
sten Canada Malz und

böhmischen Hopfen ge-

braut lang

abgelagert, ist das

Anthllicite
Böhmisches

Bicr,
Das in allen leitenden Ho-

tels und Restaurants in
der Stadt und im Connty
an Zapf ist. Verlangt

?Anthracite" und ihr er-

hält ein reines, gesundes

und zuträgliches Getränke.

Anthracite Vier
Companie.

Ran Aug Ave.

Anthracite Bier, Ale

und Porter
find die besten.

l Union Fabrikat.)


